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Mission ist Herzenssache! 
 

Missionsdirektor Nietzke besuchte                                    die Christliche Deutsche Schule in Chiang Mai  im Sinne der Erkundung neuer Aufgaben-
gebiete für die Mission in Asien.                                                                                                                                                                                                                       © M. Nietzke, 11/2006 

 

 

Glaube gibt Kraft und Trost. Das soll weitergesagt werden. Wir tun das. Mit deiner Hilfe!  
 

Mein Name ist „Blecky“ 
 
Jugendliche aus Kl. 
Süstedt haben dem 
Vogel den Namen 
„Blecky“ gegeben. 
Er ist  
Erkennungsmerk-
mal und Sympha-
tieträger für das Missionsblatt.  
 
 

                

Mission ist Herzenssache 
 
„Ich hab mein Herz an die Mission verloren!“ 
sagte jüngst ein Mitglied der Missionsleitung. 
Gemeint ist damit, dass die Sache des Evange-
liums Herzen immer wieder neu bewegt und 
in Bewegung setzt. Wenn –wie in Leipzig- 
deutlich wird, wie das Evangelium Menschen 
Hoffnung, Zuversicht und Freude schenkt, 
mag man sein Herz der Sache der Mission 
nicht verschließen.   
 

                     

Unser Mann in Leipzig: 
Hugo Gevers 
 
Geboren 1962 in Südafrika. Seit 
1994 Missionar der LKM, 
arbeitete bisher in Durban unter 
Indern. Verheiratet mit Jutta 
(geb. Dierks), zwei Kinder, 

Thomas und Philipp. Gevers sind im März 2006 nach 
Leipzig umgezogen und wurden am 17. September in 
die Arbeit unter Migranten in Leipzig eingeführt. 
 

                       
    

 

Im gleichen Alter wie Konfir-
manden in Deutschland: Schü-
ler der Christlichen Deutschen 
Schule in Chiang Mai, Thailand. 
Kinder werden hier bis zur 10. 
Klasse  auf Deutsch und (weil 
das in Thailand üblich ist, auch 
auf Thai unterrichtet. 


